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Sylvia Frey Werlen

Lange Nächte
Ein moderner Psalm

Gott
Wie hast du mich geschüttelt
Den Sturm hast du gesandt
Er hat meine Räume leer gefegt
und die Erde hast du unter mir wanken
lassen

Was gestern noch fest war
mit einem Schlag
ist es zerschellt
und meinen Mantel
der mir Wärme gab und Schutz
hast du mir abgerissen

Meine Gedanken
am Vortag noch in Schubladen geordnet
wirr flogen sie auf
wie aufgescheuchte Vögel

Laut schrie ich zum Fenster hinaus
meine Not
unsere Angst
aber da war keine Antwort

Lass uns leben Gott
schrie ich zu dir
Lass uns nicht büssen

unsere Masslosigkeit
und unsere Härte

Verbissen bauen wir Jahr um Jahr

an unseren Türmen
Höher und höher
schneller und schneller

Und wir achten nicht
auf das was verloren geht
Wir hören nicht
Auf das Schreien unserer Körper
und wir sehen nicht
die Müdigkeit
in den Augen unserer Kinder

Durchs Dunkel endloser Nächte
Dröhnten Züge mit giftiger Fracht
Durst plagte mich
Schwer lag die Angst
auf meiner Brust
und die Stunden krochen mühsam
durch zähen Brei

Da hörte ich
die ersten Tropfen fallen
Und ein Vogel
zwei
drei
viele

fingen an

gegen den Untergang anzusingen
und erzählten sich

vom Kommen der Sonne

Da sah ich es

die Engel
die du mir geschickt hast Gott
Einer zu meinem Haupt
einer zu meinen Füssen

einer zu meiner Seite

Frauen Männer und Kinder

Engel
die mir Früchte brachten
kochten
und mir zuhörten
die Worte für mich fanden
Schlaflieder sangen
und in langen Nächten
bei mir wachten

Du Gott
hast mich nicht vergessen
in der dunklen Schlucht
Du hast mich wieder hinausgeführt
und mich sehen lassen

Felder mit Wintersaat
und das Korn
das in der Erde schon spriesst
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